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"Abfallverband wird entsorgt" titelte kürzlich die Märkische Allgemeine Zeitung und
berichtete, dass die Städte Brandenburg, Potsdam und Potsdam-Mittelmark den Müll ihrer
400.000 Einwohner nicht mehr gemeinsam entsorgen wollen. Seit der jüngsten
Verbandsversammlung schiene das Ende des zu diesem Zweck gegründeten
Abfallzweckverbandes Mittelmark unausweichlich. Zu weit lägen vor allem Brandenburg
und Potsdam auseinander. Die Potsdamer hätten kein Vertrauen mehr in den
gemeinsamen Weg der Mitglieder im Zweckverband. Damit entstünde das Problem, dass,
wenn die Müllentsorgung nicht fristgerecht organisiert würde, das Land eine
Abfallbehandlungsanlage zuweise. Dies geschehe spätestens im Juni 2005.Damit steht zu
befürchten, dass auch in dieser Region Brandenburgs die Kleinstaaterei in der
Müllentsorgung fröhliche Urständ feiert - mit allen negativen Folgen, die für den Bürger
hiermit verbunden sind.
https://bbu.de/beitraege/kleinstaaterei-der-brandenburgischen-abfallwirtschaft-haelt
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